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Afrikanischer Büffel  

Der Afrikanische Büffel oder Kaffernbüffel gehört zur 

Familie der Rinder.  

Beschreibung: 

Kopf-Rumpf: Länge: 2,4 bis 3,4 m (plus Schwanz 

bis 110 cm) 

Schulterhöhe: 1,4 bis 1,7 m 

Gewicht: 350 bis 900 kg 

Aussehen: Meistens schwarz, auch 

unterschiedliche Brauntöne;  

Kälber dicht behaart, mit 

zunehmendem Alter spärlicheres 

Haarkleid, alte Tiere fast nackt.  

Hörner: Beide Geschlechter tragen 

ausladende, abwärtsgeschwungene 

Hörner. Beim Bullen sind beide Hörner am Kopf durch einen Knochenschild 

verbunden. 

Alter: In der Wildnis bis 20 Jahre. 

Lebensraum: Afrika südlich der Sahara, Savanne und Waldland 

Nahrung:  Gräser, Kräuter, Baumblätter 

Komfortverhalten: Schlammbäder, um Insektenbisse zu vermeiden 

Vor allem ältere Bullen leiden unter Parasiten; zur Linderung werden 

Madenhacker-Vögel geduldet, die äußere Parasiten entfernen. 

Feinde: Löwe, für Jungtiere auch Tüpfelhyäne und Leopard 

Mensch (Trophäenjagd) 

Gefährlichkeit: Hat den Ruf, eines der gefährlichsten Tiere der afrikanischen Savanne zu 

sein. 

Nutzen: Fleischlieferant für Eigenbedarf und Fleischindustrie.  

Lebensweise: Kühe und Jungtiere in Herden, auch reine Bullenherden, alte Bullen oft 

Einzelgänger 

 

Zusammenleben: 

In einer Herde leben miteinander verwandte Weibchen und ihre Jungtiere, auch Bullen 

unterschiedlichen Alters können dabei sein. Dominante Weibchen führen die Herde an, Kühe 

mit sehr jungen Kälbern und Jungtieren folgen, am Schluss gehen Tiere mit 

untergeordnetem Status. Die Grösse der Herde kann einige Dutzend oder auch mehr als 

tausend Tiere betragen, abhängig vom Nahrungsangebot.  

Alle 2 Jahre gebären die Kühe ein Junges nach einer ca. 340-tägigen Tragzeit. Bei der Geburt 

wiegt das Junge 40 kg. Die Kälber werden 10 bis 15 Monate gesäugt. Mit 3-4 Jahren sind die 

Weibchen geschlechtsreif, die Bullen mit ca. 8 Jahren. Die Weibchen bleiben in der Herde. 

Die Bullen leben einzeln oder in Junggesellenverbänden, innerhalb derer immer wieder um 

das Paarungsvorrecht gekämpft wird. Einzelne schliessen sich zeitweise einer Herde an.  

 

Quelle: Wikipedia 


